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Leim war Schuld am
Eishallen-Unglück
BERLIN – Der Einsturz der Eis-
laufhalle in Bad Reichenhall
(15 Tote) ist nach Untersuchun-
gen des Berliner Baustofftech-
nologen Professor Bernd Hille-
meier von der TU sehr wahr-
scheinlich auf falschen Leim zu-
rückzuführen. Er analysierte
Proben aus dem eingestürzten
Holzdach. Sein Urteil: „Unter
den klimatischen Bedingungen,
die in der Halle geherrscht ha-
ben, war es der falsche Leim.“
Der verwendete Leim neige da-
zu, Wasser aufzunehmen und
verliere so Klebewirkung. 

Falsches Bein operiert
DILLINGEN – Ein Strafbefehl über
9000 Euro wurde gegen einen
bayerischen Chefarzt erlassen,
der einen Patienten am falschen
Sprunggelenk operiert hatte.

Das Tote Meer stirbt
RADOLFZELL – Das von der Aus-
trocknung bedrohte Tote Meer
ist der „Bedrohte See des Jah-
res 2006“, so die Umweltstif-
tung Global Nature Fund. Es
schrumpfte in 35 Jahren bereits
um ein Drittel.

Satanische Brandstifter
LORIENT – In der Bretagne wur-
de eine Kapelle mit satanischen
Inschriften beschmiert und an-
gezündet. Das Gotteshaus (15.
Jh.) brannte völlig aus.

Laster rast durch 
Innenstadt – 8 Tote
DURBAN –Ein Lastwagen ist ge-
stern unkontrolliert durchs Zen-
trum der südafrikanischen Ha-
fenstadt Durban gerast, die
Bremsen hatten versagt. Acht
Menschen starben, 50 verletzt.

6 Menschen erschossen
GOLETA – Eine Ex-Angestellte ist
in einer Poststelle in Goleta
(Kalifornien) Amok gelaufen.
Dabei erschoss die Frau sechs
Kollegen und tötete sich selbst.

Bankräuber war weg
ZÜRICH – Als die Polizei sieben
Stunden nach einem Überfall
eine Bank stürmte, war der
Bankräuber längst mit seiner
Beute über alle Berge.

Supermarkt geräumt
LODZ – Drei Tage nach dem Hal-
leneinsturz mit mindestens 65
Toten in Kattowitz wurde in
Lodz ein Supermarkt evakuiert,
weil sich sein Dach unter einer
Schneelast bog.

Nachrichten
Es sind beim Start genau
40320 Kilometer pro Stunde
nötig, um die Erde zu verlas-
sen. Langsamere Objekte
fängt die Schwerkraft wieder
ein. Sie würden auf die Erde
zurückfallen. 

Naives 
Lexikon (1271)

Wie schnell muß man
starten, um die Erde 
zu verlassen?

EITORF – Um für ihren Abi-Ball zu
sammeln, zogen diese Schülerinnen
des Eitorfer Gymnnasiums (NRW)
blank. Aus den Aufnahmen machten
die Hobby-Modelle einen Kalender,
verkaufen ihn für 10 Euro (www.abi-
kini-kalender.de). Schulleiter Wer-
ner Teubler (55) war zwar dagegen,
aber der Abi-Ball ist gerettet. Abiturientinnen in Pose
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Nackte Haut für 
schönen Abi-Ball

NEW YORK – „Er hat meine Babys
umgebracht.“ Gibt es einen
schlimmeren Vorwurf? Im Ent-
hüllungsroman „Die geheimen
Memoiren von Jacqueline Ken-
nedy Onassis“, wird Jackie mit
genau diesem Satz zitiert. 

John F. hätte sie demnach kurz
nach der Hochzeit 1953 mit der
Geschlechtskrankheit Chlamy-
diose angesteckt, und sei deshalb
schuld an einer Fehlgeburt und
Fruchtbarkeitsproblemen. 

Jackie Kennedy: „Er hat
meine Babys umgebracht“

Die Zitate sollen aus Jackies Ta-
gebuch stammen, das sie vor
zwölf Jahren einer Kollegin mit
den Worten anvertraute: „Mach
damit was du willst.“

Die Kollegin hat jetzt daraus ein
Buch machen lassen. Es erscheint
am 7. Februar in den USA. Offi-
ziell handelt es sich um einen Ro-
man der Autorin Ruth Francisco,
das Vorwort stammt von der Ta-
gebuch-Kollegin Julie Gannon.
Ob es gut geschrieben ist, interes-
siert niemanden. Alle reden nur
von den pikanten Details, die dar-
in ausgebreitet werden. So findet
der Leser Beschreibungen vom
schnellen „Slam-Bam-Sex“ (Rein-
Raus-Sex) zwischen Jackie und
John. Außerdem wird ein Anruf

von Marilyn Monroe kurz vor de-
ren Selbstmord beschrieben. Dar-
in verrät Monroe: „Jack hat zu mir
gesagt, daß er von einer Frau erst
genug hat, wenn er sie auf drei
verschiedene Arten gehabt hat.“ 

Doch auch Jackie selbst

kommt
nicht als
Unschulds-
lamm da-
von. Das Buch
enthüllt eine Affäre zwischen ihr
und JFK’s Bruder Robert – nur

kurz nach dem tödlichen Atten-
tat auf ihren Mann. 

John F. Kennedy und
Jackie als junges Ehepaar

Ist JFK schuld an
Jackies Fehlgeburt?
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In ihrem Tagebuch enthüllt die Ex-Präsidentengattin ein intimes Geheimnis

Von Jackie Kennedy geschriebene Grußkarte

REICHENBERG – Die Britin Mary
Woodbridge (85) plant eine Auf-
sehen erregende Expedition: Zu-
sammen mit Hündchen Daisy
(viereinhalb Jahre) will sie auf
den Mount Everest dackeln. 

Die Vorbereitungen sind bereits
in vollem Gange, geplant ist eine
Extrem-Tour vom Basislager di-

rekt zum Gipfel, ohne Zwischen-
camps. Die rüstige Britin, im welt-
weiten Alpinsport bisher eine Un-
bekannte, verzichtet auf Träger
(Sherpas) und auch zusätzlichen
Sauerstoff lehnt sie ab. 

Fest von ihrem Erfolg über-
zeugt, trainiert sie mit Dackel
Daisy täglich bei Spaziergängen.

85jährige besteigt mit ihrem
Dackel höchsten Berg der Welt


